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Kapitel 2
Reelle Zahlen

2.3 Mengen von reellen Zahlen

Folgerung. 2/3/9

(1) Besitzt M ein Maximum (bzw. Minimum), so ist
max M =supM  (bzw. min M = inf M).

(2) Gehoren sup M (bzw. inf M) zu M, dann gilt stets
max M =supM  (bzw. min M = inf M).

Kapitel 6
Der n-dimensionale euklidische Raum R"; Funktionen mit meh-
reren Verinderlichen

6.3 Eigenschaften stetiger Funktionen

Satz 6.12 (Zwischenwertsatz) 6/3/7

Essei f:R"— R und M C D(f). Dann gilt: )
Ist M bogenzusammenhingend und [ stetig in M wund sind a,b € M, so dafs
f(a) <d < f(b), dann gibt es ein ¢ € M, so daff f(¢) =d. (vgl. Abb.6.12)

Satz 6.15 (Satz von Weierstrafs) 6/3/21
Sei f:R" =R, MCR" und M # 0. Dann gilt:

Ist f in M stetig und M beschrankt und abgeschlossen, dann existieren Minimum

und Maximum von [ in M (dh., es gibt Elemente a,b € M, so da f(a) = min f(M) und

F(b) = max f(M)).

Kapitel 9
Integralrechnung fiir Funktionen einer Verinderlichen

9.5 Mittelwertsitze der Integralrechnung

Korollar. (1. Mittelwertsatz der Integralrechnung) 9/5/6

Voraussetzungen iiber a, b, f, g, p1, po wie im Satz 9.16. Dann gilt:
b
(1) Ist g =1 dann gibt es ein p mit puy < p < ps, so daff /f(x) dx =p-(b—a).
(2) Ist f in I stetig, dann gibt es ein £ € I, so dafs
b b

[ 1@)- gy de = £(&)- [ glw)do.



Beweis. (1) ist trivial.

(2). Da f in I stetigist, nimmt f die Werte zngf(:c) und pp = sup f(z) als
z zel
Funktionswerte an. Nach dem Zwischenwertsatz gibt es dann fiir p mit p < p < o

auch ein £ € I, so daBl p= f(§). Damit gilt die Behauptung. [

I Abb. 9.11 Die Abbildung zeigt
einen Spezialfall des Korollars, wo-
bei in dem Teil (2) die Funktion ¢
in I konstant 1 gew&hlt wurde.

Die durch das Integral f: f(z)dx
bestimmte Fliche der Punktmenge
M=A{(z,y):xe€l, 0<y< f(z)}
ist dann flichengleich mit dem
Rechteck der Breite b — a und der

- Hohe f(€).

276



	Reelle Zahlen
	Mengen von reellen Zahlen
	Folgerung


	Der n-dimensionale ... Raum ...
	Eigenschaften stetiger Funktionen
	Satz 6.12 (Zwischenwertsatz)
	Satz 6.15 ( Satz von Weierstraß)


	Integralrechnung (1 Veränderliche)
	Mittelwertsätze der Integralrechnung
	Korollar
	Beweis



